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Kirchengruß  
August, September, Oktober ´26  

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Liebe Leserinnen und Leser,  
 
vieles ist im Umbruch. Wie wird es welt-
weit, in Europa, Deutschland, Kirche in, 
unserer Gemeinde weitergehen? Wer-
den die drei Gemeinden in unserem 
Pfarrsprengel Cismar– Grömitz– Grube 
zukünftig bloß zwei Pastorinn/en be-
kommen? Und Grube nach mir noch 
eine/n Pastor/in? Wie soll es mit unse-
rer über 800 Jahre alten Kirchengemein-
de St. Jürgen weitergehen, jetzt, da alle 
Reform- und Reförmchenversuche der 
Nordkirche uns zwar immer weiter von 
Jesus und der Bibel wegführen (z. B. von 
Markus 10,35-45 und Apostelgeschichte 
2,36-47), aber der Mitgliederschwund 
genau deswegen nicht abebbt. Jesus 
kann uns nicht helfen. Er sagt: „Wer 
nicht für mich ist, der ist gegen mich. 
Und wer nicht mit mir Menschen zu 
Gott führt, der bringt sie auseinan-
der.“ (Matthäus 12,30)  
 

Ich verdanke ihm mein Leben. Ich bin 
und bleibe darum eine Art „Fossil“ in 
unserer Kirche, weil ich Schüler von Je-
sus bleibe, weil ich mich, von ihm ge-
tauft, absolut geborgen fühle. Und zwar 
in seinem Versprechen für alle diejeni-
gen, die nicht mit dem Strom schwim-
men, die seine Schüler/innen bleiben: 
„Ich bin bei euch alle Tage, selbst dann, 
wenn die Welt untergeht.“ Ich versuche 
zu lernen und zu tun und weiterzusa-
gen, was Jesus gebietet und vorlebt. 
Und während die Mehrheit der Ge-
tauften sich von ihm abwendet (laut 
EKD über 90 % der Kirchenmitglieder!) 
und sie ganz offensichtlich dadurch 
nicht glücklicher werden, bin ich immer 
intensiver mit ihm im Gespräch. Und als 
mich am 1. Juli seine Nähe dabei einmal 
mehr glücklich machte, kam mir das fol-
gende Gedicht in den Sinn. Gott schreibt 
seine Liebesgeschichte übers Jahr ein-
fach weiter für uns und ich bin ihm so 
dankbar dafür – du auch? 



———Impuls——— Seite 3 

Rück- und Vorausblick 
Der Januar schloss auf die Jahres-Tür, 
im Februar regierte der Winter noch. 
Der März führte dann zum Frühling 
hin. April und Mai stritten „Nein!“ 
oder „Doch!“ Bleibt´s noch kalt-nass? 
Wird´s hell oder warm? Der April war 
dagegen, im Mai gab´s noch Regen, 
aber der Wonnemonat, der gewann! 
Er brachte mit Sonnenstrahlen-Macht 
die schönste Jahreszeit heran, 
voll Vogelgesang und Farbenpracht. 
Der Juni nahm uns jedoch wieder 
manche Farben, manchen Vogel-Ton. 
Er brachte sommerliche Wärme. 
Und unmerklich schlich der „Lenz“ da-
von. Der Juli lässt die zwar Vögel ver-
stummen. Auf den Feldern reifen aber 
Raps und Getreide. 
Leiser wird´s Bienen- und Hummel-
summen. Juli, August – Hochsommer 
sind beide, machen viele Menschen 

froh – endlich Ferienzeit! 
Wie freun sich die Kinder und ha´m 
sich gefreut! Der Spätsommer kommt 
danach,  bringt den Herbst, im Sep-
tember.  
Dünner und dünner wird der Abreiß-
kalender. Möge der Oktober golden-
ruhig sein! 
Mit Erntedank werden wir ihn begin-
nen, wollen Gott loben und Danklieder 
singen, wollen uns über den Schöpfer 
freun, der seinen Geschöpfen das Le-
ben gibt und sie versorgt, weil er sie 
liebt. Danach, von St Martin bis Ewig-
keitssonntag, bleibt Gott uns nah.  
Der November nimmts Licht. 
Trotz Laternelaufen. Es heißt: Abschied 
nehmen – aber Jesus, er, der Herr, er 
verlässt uns nicht! 
Im Advent kommt sein neues Kirchen-
jahr—doch: halt! Das steht auf´m an-
deren Blatt! 

 
Ich freu mich auf Gott jetzt, im letzten 

Quartal, und dank ihm für das, was 
bis hierher er tat! 

© R. Fuchs, Juli 2026 

 
 
 

Ihr und euer  
Pastor Rüdiger 

Fuchs 
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„Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit! 
Amen“ – so endet das Vaterunser im 
Gottesdienst. Diese Schlussworte ge-
hören zwar nicht zu dem Vaterunser, 
das Jesus gelehrt hat. Aber schon sehr 
früh im 1. Jh. n. Chr. haben die ersten 
Christen einen für sie typischen Ge-
betsabschluss gleich nach dem Vater-
unser im Gottesdienst gesprochen. Der 
wurde in das noch im Entstehen be-
findliche Neue Testament mit aufge-
nommen. Ich mag diesen Gebet-
Schluss nach dem eigentlichen Vater-
unser. Denn ich verstehe ihn so: „Dein 
ist das Reich“ – diese Worte kann und 
sollte man so übersetzen: „Du regierst 
als König in deinem Reich, in dem ich/
wir dein/e Bürger und Diener sein 
möchte/n.“ Die Worte: „… und (dein) 
die Kraft“ verstehe ich so: „Ich habe 
nicht die Kraft, mein Leben zu erhalten 
(Rückbezug zur Bitte um´s täglich 
Brot). Ich habe nicht die Kraft, so um-
fassend zu vergeben, wie du Men-
schen vergibst. (Rückbezug zu Bitten 
um Vergebung) Aber du kannst mir die 
Kraft dazu geben.“ Und: „Ich habe 
nicht die Kraft, gegen das Böse um 
mich und in mir anzukommen, aber 
du! Erlöse mich vom Bö-
sen“ (Rückbezug zur Bitte um Erlösung 

vom Bösen)“. Die Worte „… und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit!“ verstehe ich 
so: Kein Mensch hat die Möglichkeit, 
das verloren gegangene Paradies wie-
derherzustellen. „Unsere Sünden tren-
nen uns von unserem Gott“ (Jesaja 
59,2) Aber: Gott hat versprochen, dass 
er einen neuen Himmel und eine neue 
Erde schaffen wird. Dort werden alle 
diejenigen wohnen und vor jeglichem 
Leid und Bösen geschützt sein, die sich 
von Jesus de Schuld vergeben lassen 
und mit ihm unterwegs sind, von Ge-
bet zu Gebet, auf dem Rückweg durch 
diese von Gott getrennte, alte Welt des 
Todes, auf dem Rückweg zur ewigen 
Herrlichkeit ohne Leid, Schuld, Böses 
bei Gott. Ich bete gerne: „Dein ist das 
Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit!“ Kurz: Du bist mein König. 
Du gibst mir Kraft, den Weg zurück zu 
dir zu schaffen. Bei dir wird´s unvor-
stellbar wunderbar, herrlich!“ Amen, 
so ist es! Oder wie Jesus sagt: „In der 
Welt habt ihr Angst und müsst durch 
manche Traurigkeit – aber: wenn wir 
uns drüben wiedersehen, wird eure 
Freude vollkommen und ewig sein – 
und ihr habt keine Fragen mehr an 
mich.“ (Johannes 16,22-23.33) 
 
 

——-Impuls—— 
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Liebe Gemeinde, 
vor genau 1 Jahr habe ich meine neue Anstellung als Küster hier in Grube an-
getreten. Es war ein ereignisreiches Jahr mit vielen freudigen und fröhlichen 
Momenten, aber auch mit Momenten der Stille und des Gedenkens. Begin-
nend mit den Sommerandachten in Dahme, folgten die Konfirmation und das 
Erntedankfest in unser Gaben geschmückten Kirche. 
Im Herbst fielen dann die Blätter...... viele, viele Blätter bei insgesamt 47 Bäu-
men rund um die Kirche :) 
Nun stand die Vorweihnachtszeit an, und ein 4,50 m 
hoher Baum wollte aufgestellt und geschmückt wer-
den. Die stimmungsvolle Adventszeit erreichte dann 
mit dem Weihnachtsfest ihren Höhepunkt. Allein die 
Aufführung des Krippenspiels durch unsere Nach-
wuchsschauspieler incl. Schafherde begeisterte über 
500 Besucher. So konnten wir dann freudig ins neue 

Jahr gehen. Einem un-
gewöhnlich frostigem 
Winter folgte die Passi-
onszeit und dann 
schließlich Ostern. Um 6.00 Uhr in der Frühe fan-
den sich mehr als 130 Besucher an der Seebrücke 
in Dahme ein, um gemeinsam den ersten Oster-
gottesdienst zu feiern.  
Himmelfahrt konnte unter freiem Himmel direkt 
an der Kirche begangen werden, und mit dem fol-
genden Pfingstfest wurde auch gleichzeitig Golde-
ne Konfirmation gefeiert.  

 
Auf diesem Wege sage ich DANKE an alle Unterstützer, die 
ich mit Fragen löchern durfte, DANKE allen Gottesdienstbe-
suchern für ihren kleinen und großen Gesten, DANKE für 
alle Aufmunterungen und lieben Gespräche. 
 
Schaut gern einmal vorbei, Sonntag ist es wieder soweit. 

Ich freue mich auf euch 
Euer Ingo 

Rückblick auf 1 Jahr KI  (Küster Ingo ) in unserer Kirche 
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Zum Start in den Tag 
 

Jeden Morgen, den ich lebe,  
will ich mit den Fragen starten: 

Wofür kann ich jetzt grad danken?  
Was wird Gutes auf mich warten? 

Wem werd´ ich wohl heut´ begegnen?  
Kann ich wem zum Segen werden? 

Und mit wem, mit was wirst du mich  
segnen, Schöpfer, hier auf Erden, 
wenn ich in den Tag nun gehe?  

Jeder Tag ist mir geschenkt 
von dem Vater, der mich liebt 
und mit Liebe auf mich sieht. 
Er hat meinen Schritt gelenkt, 

hat beschützt mich und behütet,  
hat mir hier auf dieser Welt, 

hat mir treue, liebe Menschen 
an die Seite stets gestellt. 

Dafür und für tausend Dinge  
will ich danken, schau nach oben. 

Ich vergess´ nicht all das Gute!  
Meine Seele will Gott loben. 
Für den Vogelflug, die Sonne,  

für mein Herz, das in mir schlägt. 
Schön ist´s, Kind von Gott zu sein,  

der mich segnet, schützt und trägt! 
 

© R. Fuchs 

Ein Abendgebet 
 

Der Tag geht in die letzten Stunden. 
Die Vögel fliegen letzten Runden. 

Der Sonne Schein nimmt ab. 
Das Heute wird Vergangenheit. 

Dahin geht dieses Tages Zeit, 
die ich durchschritten hab. 

Töne verklingen. Bilder verblassen. 
Farben auch. Ich will loslassen, 

mach frei die Hände, 
um zu empfangen, was du mir gibst, 
was es auch sei, der du mich liebst. 

Der Tag geht nun zu Ende. 
Was ich erlebt, gehört, gesehn, 

erzähl ich dir, was gut, was schön 
und auch, was mich heut´ hat betrübt, 

die Freude, die der Tag gebracht, 
die Mühe, die er mir gemacht, 

die in Geduld mich übt. 
Ich komm zu dir, mein Gott und Herr, 
Du hast mich lieb. Was will ich mehr? 
Du bist mein Leben und mein Glück. 

Ich atme aus.  
Ich atme ein, 

mein Schöpfer, ich will bei dir sein, 
unter deinem liebenden Blick. 

Amen 
 

© R. Fuchs 
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Montagskreis - Sommerausflug - Start nach der Sommerpause 

Bei herrlichem Sonnenschein starteten über 30 Seniorinnen und Senioren des 
Montagskreises und Gäste zum Sommerausflug durch die Holsteinische 
Schweiz. Zum Glück hatte der Bus eine Klimaanlage. In Sarau wurden wir mit 
Kaffee, Torten, Kuchen und einem liebevoll gedeckten Tisch im Gemeindehaus 
erwartet. Der Nachmittag verflog mit Geselligkeit, ei-
nem Spiel durch die Schlager der Vergangenheit und 
einem Besuch in der Kirche. Eine entspannte Rück-
fahrt mit wunderschönen Ausblicken über die Land-
schaft brachte uns wieder nach Hause. Jetzt macht 
der Montagskreis eine Sommerpause.  

Unser nächstes Treffen findet am  
14. September um 15.00 Uhr im Gemeindehaus statt. 
Dazu sind alle eingeladen, die in fröhlicher Runde ei-

nen abwechslungsreichen Nachmittag in Gemeinschaft erleben möchten. 
Folgetermine sind 5. Oktober, 26. Oktober, 16. November 

Wir wünschen allen eine schöne Sommerzeit, 
Reimer und Birgit Kolbe 

 

———Gruppen& Kreise——— 

Goldene Konfirmation 

Ein besonderes Wiedersehen nach 
50 Jahren erlebten die Jubilare der 
Goldenen Konfirmation. Gemein-
sam feierten sie einen festlichen 
Gottesdienst mit Pastor Fuchs und 
Pastor Ehlers, der sie bereits vor 50 
Jahren konfirmiert hatte. 
Beim anschließenden gemeinsa-
men Essen im Gemeindehaus blieb 
viel Zeit für Gespräche und Erinne-
rungen. Alte Fotos wurden betrach-
tet, Geschichten aus der Konfir-
mandenzeit ausgetauscht und viele 
schöne gemeinsame Momente wie-
der lebendig. 
Die beiden Fotos zeigen die Konfir-

mandinnen und Konfirmanden damals und heute . Ein schönes Zeichen dafür, 
wie die Zeit vergeht und Erinnerungen doch bleiben. 
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Der von den Elternvertretern organisierte Sponso-
renlauf rund um den Kindergarten war ein voller Er-
folg. Mit viel Begeisterung und Freude liefen die Kin-
der Runde um Runde und legten gemeinsam die be-
eindruckende Gesamtstrecke von 147,8 Kilometern 
zurück. Besonders hervorzuheben ist die Leistung 
der beiden Spitzenreiter: Sie schafften jeweils 34 
Runden. Bei einer Streckenlänge von 125 Metern 
entspricht das 4,25 Kilometern – eine wirklich starke 
Leistung. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helfe-
rinnen und Helfern, die 
bei der Vorbereitung, 
der Verpflegung, dem 

Rundenzählen, dem Ausstellen von Urkunden und 
Laufzetteln sowie beim Anfeuern unterstützt ha-
ben. Dank dieses Einsatzes wurde der Tag zu ei-
nem schönen Erlebnis für die ganze Kindergarten-
gemeinschaft. 
Die erlaufenen Spenden werden für eine neue 
Spielhütte auf dem Kitagelände eingesetzt. Beson-
ders schön ist, dass die Kinder mitentscheiden dür-
fen, welche Spielhütte es werden soll. 

Zum Abschied der Vorschulkinder gab es von 
jedem Kind eine liebevoll und individuell ge-

staltete Holzlatte für unseren Zaun. Diese 
schöne Geste machte den besonderen Tag 

noch persönlicher und sorgte für viele freudige 
Gesichter. Eine wunderbare Tradition, die 

hoffentlich auch in den nächsten Jahren wei-
tergeführt wird. 
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Neue Pfadfindergruppe für  
Schulanfänger startet! 

Du kommst nach den Sommerferien in die 
Schule und hast Lust auf Abenteuer, Spiel 

und Spaß? Dann bist du bei den Pfadfindern 
genau richtig! 

Erstes Treffen: 
Freitag, 04. September 2026 

16:00 bis 17:30 Uhr 
Gemeindehaus Grube Bei der Kirche 8 

Komm einfach vorbei, wir freuen uns auf 
dich! Gut Pfad! 

Von links Titus Strauß, Thalia Siepmann, 
Leopold Riedesel, Kiara Buhmann, Taja 

Göttsch, Hanna C. Mißling 

Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür in unserer Naturgruppe 

 
Unser Lehmofen ist fertiggestellt und das möchten wir gemeinsam feiern!  

Am 29.08. laden wir herzlich zu unserem Tag der offenen Tür ein und möchten 
den neuen Lehmofen feierlich einweihen. 
Sollte das Wetter nicht mitspielen, findet 
die Einweihung alternativ am 05.09. statt. 

Von 11:00 bis 14:00 Uhr freuen wir uns 
auf viele kleine und große Besucherinnen 

und Besucher. Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen, vorbeizuschauen, 

die Naturgruppe kennenzulernen und ge-
meinsam einen schönen Tag zu verbrin-
gen. Wenn alles klappt, gibt es sogar et-

was leckeres aus dem Ofen. 
 

Igelgarten: am Tennisplatz 1, 23749 Grube 
 

Eine Naturgruppe bedeutet: Die Kinder verbringen einen 
großen Teil ihres Kindergartenalltags draußen in der Natur. 
Sie entdecken Wald, Wiese und Garten mit allen Sinnen, 
erleben die Jahreszeiten unmittelbar und lernen spiele-

risch, achtsam mit der von Gott geschaffenen Natur umzu-
gehen, die Schöpfung zu pflegen und zu bewahren.  
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Einen abwechslungsreichen und lehrreichen Teamertag er-
lebten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gruber 
Pfadfinder. Im Mittelpunkt stand das Thema Erlebnispäda-
gogik, das von dem Erlebnispädagogen Doron Mi-
chalski geleitet wurde. 
Bei verschiedenen praktischen Aufgaben waren Teamgeist, Kreativität und gute 
Kommunikation gefragt. Die Teilnehmenden mussten gemeinsam Lösungen entwi-
ckeln und dabei ihre Zusammenarbeit stärken. Im Anschluss wurden die Übungen 
ausgewertet und reflektiert. Dabei ging es insbesondere darum, wie Kommunikati-
on, Vertrauen und gegenseitige Unterstützung zum Gelingen gemeinsamer Heraus-
forderungen beitragen. 
Der Fortbildungstag bot viele neue Impulse für die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen und stärkte zugleich das Miteinander im Mitarbeiterteam. Den Abschluss bil-
dete eine Präventionsschulung, in der wichtige Inhalte zum Schutz von Kindern und 
Jugendlichen vermittelt wurden. 
Insgesamt war es ein spannender und gewinnbringender Tag für die Gruber Pfadfin-
der, der viele Anregungen für die zukünftige Gruppenarbeit mit sich brachte. 

Für unsere Pfadfinder hieß es im Juli wie-
der: Zelte auslagern, Kochtöpfe zusam-
mensuchen und die LKWs beladen, denn 
es ging endlich ins Zeltlager! Unter dem 
Motto „Die Kinder aus Bullerbü“ ver-
brachten wir vom 07.07. bis 16.07. zehn 
unvergessliche Tage in Tydal, etwa eine 
halbe Stunde von der dänischen Grenze 
entfernt. Im Gegensatz zu den vergange-
nen Jahren waren wir dieses Mal nicht 
allein. Gemeinsam mit mehreren ande-
ren Stämmen teilten wir uns ein großes 
Gelände mit voneinander getrennten La-

gerplätzen – wir waren also in bester 
Nachbarschaft. Gestartet sind wir mit ei-
nem spielerischen Lagerfeuerabend, bei 
dem uns die Kinder aus Bullerbü herzlich 
willkommen hießen und uns auf die be-
vorstehenden Abenteuer einstimmten. 
In den nächsten beiden Tagen erkunde-
ten wir das Gelände bei einer Rallye, 
lernten Herrn Nett kennen, der seinem 
Namen leider so gar keine Ehre machte, 
und meisterten unser erstes Gelände-
spiel. Dort halfen wir Ole, dessen letzten 
misslungenen Streich auszubügeln.  



Förderverein Pfadfinderarbeit der Kirchengemeinde Grube e.V. 

Spendenkonto: Förderverein Pfadfinderarbeit Grube 
Sparkasse Ostholstein  
IBAN: DE61 2135 2240 0059 0020 22 
BIC: NOLADE21HOL 
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Anschließend begannen die ersten AGs. 
Schließlich musste alles für das große Mitt-
sommerfest vorbereitet werden, denn 
Agda, die Magd, war krank geworden und 
brauchte dringend unsere Unterstützung. 
Gemeinsam sorgten wir dafür, dass das 
Fest ein voller Erfolg wurde. Nach so viel 
Trubel ging es am nächsten Tag direkt wei-
ter. Da wir uns das Gelände mit anderen 
Stämmen teilten, traten wir in kleinen 
Wettkämpfen gegen unseren Nachbar-
stamm Preetz an. Während die älteste 
Gruppe “Wanderfalken” zu ihrem Ab-
schlusshaik nach Dänemark aufbrachen, 
starteten die übrigen Gruppen in eine wei-
tere Runde AGs. Am Abend halfen wir Bos-
se schließlich dabei, seinen Wackelzahn 
loszuwerden. Während die Wanderfalken 
in Dänemark unterwegs waren, machten 

sich die anderen Kinder auf den Weg zum 
großen Zweitages-Geländespiel. Gemein-
sam suchten wir Pontus, Lisas Schaf, das 
verschwunden war. Nach einer Nacht im 
Wald fanden wir Pontus schließlich wieder 
und konnten ihn zu einer überglücklichen 
Lisa zurückbringen. Auch die Wanderfalken 
kehrten wohlbehalten aus Dänemark zu-
rück. Der nächste Tag begann mit einem 
großen Bullerbü-Jahrmarkt.  Langsam neig-
te sich unser Zeltlager dem Ende zu. Nach 
einem letzten Besuch im Schwimmbad be-
gann der Abbau. Am Abend verabschiede-
ten wir uns schweren Herzens von den Kin-
dern aus Bullerbü.  
Nach 10 Tagen voller Spiel und Spaß sitzen 
wir mit unserem neuen Zeltlager Abzeichen 
in der Hand im Bus auf dem Weg nach Gru-
be. 
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In der Sommerzeit genießen wir beim Kindertrubel beson-
ders die gemeinsame Zeit im Freien. Immer wieder entde-

cken wir den Pfadfinderplatz neu: Zum ersten Mal waren wir 
auch mit den Kanus auf dem Wasser unterwegs und konnten 

Frösche, Fische und große Muscheln beobachten. Mit Be-
cherlupen machten wir uns außerdem auf die Suche nach 
kleinen Insekten wie Fliegen, Raupen, Spinnen und Asseln. 

Kurz vor der Sommerpause führte uns ein Ausflug nach Dahme. 
Beim gemeinsamen Baden in der Ostsee und einem anschließen-
den Eis ließen wir die Zeit zusammen fröhlich ausklingen und ver-

abschiedeten uns in die Ferien. 

Weiter geht es am 1. September 2026 um 15 Uhr im Gemeinde-
haus. Alle Kinder ab Laufalter sind mit ihren Eltern herzlich willkommen! 
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Die Gregorian Voices sind wieder in Grube 

Das Ensemble THE GREGORIAN VOICES 
begeistert mit acht ukrainischen Sängern 

und einem eindrucksvollen A-cappella-Programm voller Gänseh-
autmomente. Gregorianische Choräle, orthodoxe Kirchenmusik 
sowie neu im gregorianischen Stil arrangierte Popklassiker wie Hallelujah, My Way 
oder You Raise Me Up verschmelzen zu einem außergewöhnlichen Klangerlebnis.  

Abi Wallenstein - "Vater der Hamburger Bluesszene" 

mit Blues vom Feinsten - zu Gast in Grube 

Abi Wallenstein, der „Vater der Hamburger Blu-
esszene“, kommt gemeinsam mit Gitarrist Martin Friedenstab nach Gru-
be. Das Blueskonzert beginnt um 19.30 Uhr in der St. Jürgen Kirche und 

verspricht einen unvergesslichen Abend.  

20.August 

19:30– 21:30 Uhr 

02. September 

19:30– 21:30 Uhr 

Yasmin Reese - im Duett - "Gospel meets Opera" 

Ein Abend, der unter die Haut geht: „Gospel 
meets Opera – Magic Tour 2026“ vereint die 
emotionale Kraft des Gospels mit der Strahl-

kraft der Oper und modernen musikalischen Einflüssen. Unter der Lei-
tung von Yasmin Reese und gemeinsam mit Tenor Alexander Herzog 
erwartet das Publikum ein mitreißendes Konzerterlebnis voller großer 
Stimmen, Leidenschaft und unvergesslicher Gänsehautmomente.  

01. Oktober 

19:30– 21:30 Uhr 

Weitere Infos und Preise: Tourismus-Service Grube | 04364-471563 |  

touristbuero@gemeinde-grube.de  

Zugabe für Hommage an Luciano Pavarotti - die 

drei Tenöre sind wieder da! 

Nach dem restlos ausverkauften Kon-
zert im Vorjahr kehrt „Luciano – 3 Tenöre feiern eine Legende“ 
am Freitag, 23. Oktober, in die St. Jürgen Kirche nach Grube zu-
rück. Anlässlich des 90. Geburtstags von Luciano Pavarotti prä-
sentieren Johannes Groß, Oscar Marin und Ricardo Marinello 
unter der musikalischen Leitung von Claudia Hirschfeld ein neues Programm mit 
weltberühmten Opernarien und Klassikern wie „Nessun dorma“ und „O sole mio“ – 
live und ohne Mikrofone.  

23. Oktober 

19:30– 21:30 Uhr 
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Kirchenbüro 
dienstags und donnerstags von 10.00-

12.00 Uhr  
kirchenbuero@kirche-grube.de 

Jugendbüro / Jugendwart / Pfadfinder 
Andreas Dons  

Telefon: 04364-8815 
jugendwart@kirche-grube.de 

Ev. Kindergarten Gruber Arche 
Einrichtungsleitung: Silke Piening   

Telefon: 04364-8190    
kindergarten@kirche-grube.de 

Küster 
Ingo Wilkens 

Telefon: 0176-55984489 
kuester@kirche-grube.de 

Friedhof 
Falk Langbehn 

Telefon: 0157-56295066                                              
friedhof@kirche-grube.de 

Missions– und Partnerschaftsbe-
auftragte 

Sylke Vogt   Tel.: 04363-613 

So erreichen Sie uns: 
Ev. luth. Kirchengemeinde Grube 

Bei der Kirche 8, 23749 Grube 
Tel.: 0 4364 - 2 81 Fax: 0 4364 - 47 99 19 

kirchenbuero@kirche-grube.de 
 

Pastor Rüdiger Fuchs  
(0 43 64 - 47 99 18)  pastor@kirche-grube.de 
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August 
02.08.26 11:00 Uhr Grube Prädikant Hein 
05.08.26 19:00 Uhr Abendandacht Dahme Pastor i. R. Kolbe 
09.08.26 11:00 Uhr Dahme Prädikant Hein 
12.08.26 19:00 Uhr Abendandacht Dahme Pastor i. R. Kolbe 
16.08.26 11:00 Uhr Grube Prädikant Hein 
19.08.26 9:00 Uhr Grube Einschulungsgottesdienst Pastor Fuchs 
19.08.26 19:00 Uhr Abendandacht Dahme Theol. Praktikant Stig Spethmann 
23.08.26 11:00 Uhr Dahme Pastor Fuchs 
26.08.26 19:00 Uhr Abendandacht Dahme Pastor Fuchs 
30.08.26 9:30 Uhr Grube Pastor Fuchs 
  
September 
06.09.26 11:00 Uhr Dahme Pastor Fuchs 
13.09.26 11:00 Uhr Grube Prädikant Hein 
14.09.26 10:00 Uhr ök. Gottesdienst Dahmer Seebrücke, Pastor Kolbe, Pater 
Ralf 
20.09.26 11:00 Uhr Dahme Pastor Fuchs 
27.09.26 11:00 Uhr Grube Tauferinnerungs-Gottesdienst mit „Kindertrubel“ 
  
Oktober 
04.10.26 11:00 Uhr Erntedankumzug vom Paasch-Eyler-Platz aus  
Pastor Fuchs, anschließend gemeinsames Essen 
11.10.26 11:00 Uhr Dahme 
18.10.26 11:00 Uhr Grube Prädikant Hein 
25.10.26 11:00 Uhr Dahme Theol. Praktikant Stig Spethmann 
31.10.26 19:00 Uhr Grube Reformationsfest-Andacht Pastor Fuchs 

Aus unserem Pfarrsprengel:  
Gottesdienste in Cismar/Kellenhusen: www.kirchengemeinde.cismar.de 

Gottesdienste  in Grömitz: www.ev-kirche-groemitz.de 


